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Zusammenfassung

Die Identifizierung von Gefahren in einem frithen Stadium ist ein zentraler Baustein der 6ffentlichen Gesundheit im Bereich
der Lebensmittelsicherheit. Das Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen der Schweiz verwendet seit 2018
ein System zur Fritherkennung. Dieses stiitzt sich auf eine Gruppe von Fachpersonen, welche Informationen zu Gefahren
identifizieren und periodisch bewerten. Der Beirat, ein wissenschaftliches Gremium von Experten und Expertinnen aus der
Wirtschaft, von Hochschulen, Vollzugsbehorden und Referenzzentren erortert anschlieBend die Themen und gibt seinerseits
Empfehlungen an das Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen ab. Insgesamt wurden bislang 37 Themen
bearbeitet. Monatlich wird ein Newsletter zu Themen der Fritherkennung publiziert. Zudem werden unregelmifig bei Bedarf
Briefing Letters mit einer vertieften Recherche zu einem Thema erstellt.

Schliisselworter Friitherkennung - Schweiz - Lebensmittelsicherheit - Konzept - Umsetzung - Gefahren

Early detection to improve food safety by the Federal Food Safety and Veterinary Office
in Switzerland

Abstract

The successful identification of hazards at an early stage is a cornerstone of public health in the area of food safety. The Swiss
Federal Food Safety and Veterinary Office has been running an early detection system since 2018. A group of experts that
identifies information concerning hazards and evaluates it periodically carries out the Federal Food Safety and Veterinary
Office’s early detection system. The advisory board, a scientific panel of experts from industry, universities, enforcement
authorities and reference centres, discusses the topics and makes recommendations to the Swiss Federal Food Safety and
Veterinary Office. To date, a total of 37 topics were handled. A monthly newsletter is published on early detection topics. In
addition, “Briefing Letters” with an in-depth enquiry are issued on an irregular basis.

Keywords Early detection - Switzerland - Food safety - Concept - Field report - Hazards

1 Einleitung

Traditionell werden verschiedene Uberwachungsansitze
in der Lebensmittelsicherheit verwendet, um potenzielle
59 Thomas Liithi Gefahren zu erkennen und zu bewerten und daraus Empfeh-
thomas.luethi @blv.admin.ch lungen fiir mogliche MaBnahmen zu geben. Diese Ansitze
sind wichtig, um unmittelbare Gefahren und Risiken zu
. . . . » erkennen. Es braucht daneben aber auch Prozesse, welche

und Biologie, Gruppe Biologie und Friiherkennung, . . . L.
Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen, potenzielle Heraquorderungen mittel- bis langfrlstlge vor-
Schwarzenburgstrasse 155, 3003 Bern, Switzerland herzusagen vermdgen, um wirksame PriaventivmaBBnahmen
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zu ermoglichen. Solche Ansitze werden seit vielen Jahren
in verschiedenen Sektoren, allen voran in der Versicherungs-
branche, angewandt und seit einiger Zeit nun auch in der
Lebensmittelsicherheit zur Ermittlung potenzieller mittel-
und langfristiger Gefahren und Moglichkeiten eingesetzt
(FAO 2014).

Die erfolgreiche Identifizierung von Gefahren in einem
frithen Stadium ist von zentraler Bedeutung fiir die offent-
liche Gesundheit im Bereich der Lebensmittelsicherheit.
Viele Faktoren innerhalb und auf3erhalb der Lebensmittel-
produktionssysteme konnen direkt und/oder indirekt das
Auftreten von Gefahren und Risiken im Bereich der Lebens-
mittelsicherheit fordern.

Seit 2018 entwickelt und verwendet das Schweizer
Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen
(BLV) ein Friitherkennungssystem. Fritherkennung beinhaltet
dabei das Identifizieren, Sammeln, Verifizieren, Analysieren
und Bewerten von Daten und Informationen. Innerhalb des
Systems werden mogliche Gefahren und deren Risiken nach
wissenschaftlichen Kriterien beurteilt. Die Friiherkennung
Sicherheit der Lebensmittelkette (FRESIL) erlaubt dem
BLYV, seine Aktivitdten und Ressourcen mittel- und lang-
fristig auf die relevanten Bedrohungen auszurichten und
adidquat mit ihnen umzugehen. Sie schafft die Voraus-
setzungen fiir ein rasches, effizientes und effektives Risiko-
management. In diesem Artikel wird die Konzeption der
FRESIL des BLV sowie die damit verbundenen Erfahrungen
dargelegt.

EREN

Informationen

Prozess Signale

2 Konzeption und Methodik

Das BLV ist das Kompetenzzentrum des Bundes fiir die
Lebensmittelsicherheit und Erndhrung. Die Strategie legt
fest, dass das BLV die Gesundheit von Mensch und Tier
aktiv fordert und auf neue Aufgaben und Bedrohungen vor-
bereitet sein will (BLV 2021). Um dieses Ziel zu erreichen,
rdaumt das Bundesamt der FRESIL einen hohen Stellenwert
ein. Bei der Umsetzung der FRESIL werden Betrug und
Tauschung, mikrobiologische, chemische sowie erndhrungs-
bedingte Gefahren und Risiken beriicksichtigt.

Die FRESIL hat sich bei der Erarbeitung der Konzeption
an Fritherkennungen anderer, dhnlicher Institutionen, wie
beispielsweise dem Bayrischen Landesamt fiir Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit (LGL) und an Modellen aus der
Versicherungswirtschaft orientiert. Die Konzeptionen der
Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt (SUVA) und
des LGL dienten als Vorlage fiir die Fritherkennung des BLV
(Miiller et al. 2016; SUVA 2013).

Die Fritherkennung am BLV (Abb. 1) berticksichtigt
Informationen aus verschiedenen Quellen. Sie stiitzt sich
dabei auf eine Gruppe von Fachpersonen (genannt SEISMO),
welche potenziell relevante Informationen identifizieren und
ausgewihlte Informationen miteinander besprechen. Einem
Seismographen gleich, der Schwankungen der Erdkruste
detektiert, sollen SEISMO Veridnderungen im Bereich der
Lebensmittelsicherheit aufspiiren. Informationen konnen

Prozess

SEISMO

Briefing Letters

> blv.admin.ch

SEISMO Info

Prozess

Abb. 1 Konzept der Fritherkennung Sicherheit der Lebensmittel
(FRESIL) des Bundesamtes fiir Lebensmittelsicherheit und Veterinar-
wesen (BLV). Dargestellt sind der Informationsfluss sowie die weiter-
fiihrenden Prozesse und die daraus resultierenden Produkte: Signale,
SEISMO Info und Briefing Letters. EREN: Emerging Risk Expert
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Network der EFSA; SEISMO: Mitarbeitende der Friiherkennung;
ADURA: Datenbank der Fritherkennung; SEISMO Info: monatlicher
Newsletter; Briefing Letters: vertiefte Recherche zu einem Thema,
auf der Webseite des BLV zugénglich
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aber auch von allen anderen Mitarbeitenden und weiteren
interessierten Personen innerhalb und auflerhalb des BLV
an FRESIL iibermittelt werden.

Das SEISMO-Netzwerk besteht aus rund 15 Personen,
welche im BLV oder kantonalen Vollzugsbehorden titig sind
und diese Tétigkeit neben ihrer eigentlichen Arbeit wahr-
nehmen. Es beurteilt die Informationen beziiglich ihrer
Wichtigkeit und Dringlichkeit und formuliert Empfehlun-
gen. Der Beirat, ein wissenschaftliches Gremium von 12
Experten aus Wirtschaft, Hochschulen, Vollzugsbehorden
und Referenzzentren diskutiert anschliefend diese Themen
und gibt seinerseits Empfehlungen fiir das BLV ab. Diese
Empfehlungen werden dann durch Mitglieder der Geschifts-
leitung gepriift und notwendige Aktivititen ausgelost.

Das BLYV ist zudem Teil des internationalen Netzwerks
.Emerging Risks Expert Network® (EREN) der Europii-
schen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit (EFSA), das regel-
mifBig Informationen tiber neue Gefahren austauscht, diese
beurteilt und MaBnahmen diskutiert (EFSA 2020).

Informationen zu potenziellen Gefahren und Risiken
werden systematisch durch die SEISMO in einer Daten-
bank, genannt ADURA', erfasst. Diese kann von Fach-
personen von Bund und Kantonen, teilweise aber auch
von der Offentlichkeit und der Lebensmittelwirtschaft ein-
gesehen werden. Als relevant eingestufte Informationen,
welche im Fritherkennungsprozess als solche identifiziert
und beurteilt wurden, werden als Signale bezeichnet. Sie
l6sen im BLV MafBnahmen aus. Hierfiir besteht ein Budget
bei der Fritherkennung, welches beispielsweise erlaubt rasch
und unkompliziert vertiefende oder weitergehende Studien
auszulosen. In einem monatlichen Newsletter, das ,,Seismo
Info*, trigt das BLV die wichtigsten Informationen aus den
Medien und wissenschaftlichen Publikationen zur Sicherheit
von Lebensmitteln zusammen. Diese Informationen werden
auch durch Briefing Letters kommuniziert. Informationen
des ,,SEISMO Info* zu einem Sachverhalt gehen eher in die
Breite, wihrend sie in den Briefing Letters eher in die Tiefe
gehen. Briefing Letters werden auf der Webseite des BLV
der Lebensmittelwirtschaft, den Kontrollbehorden oder auch
einem interessierten Publikum zur Verfiigung gestellt.

3 Erfahrungsbericht

Das Konzept der Fritherkennung wurde zu Beginn des Jah-
res 2019 am BLV offiziell umgesetzt. Bis Ende Juli 2021
sind rund 140 Informationen in Form von Meldungen von
SEISMO, dem Beirat und weiteren Mitarbeitenden aus Bund
und Kantonen eingegangen. Es wurden insgesamt 37 Sig-
nale (Tab. 1) bearbeitet, die zu weitergehenden Mafinahmen

! http://www.adura.blv.admin.ch. Accessed July 2021.

Tab. 1 Detektierte Signale der Friitherkennung Sicherheit der Lebens-
mittel des Bundesamtes fiir Lebensmittelsicherheit und Veterinir-
wesen (BLV) von 2019-Juli 2021

Nr. Signal Gefahr*

Shigatoxin-produzierende Escherichia coli in Mehl
B-Methylamino-L-alanin (BMAA) in Meeresfriichten
Azolresistenz von Aspergillus

Organosilicon surfactant adjuvant

Anthrachinon

Mikroplastik

Vibrio spp. in Meeresfriichten

Echinococcus spp.

O 00 N N Lt AW N =

Mycobacterium avium ssp. paratuberculosis

22z 000002%

(=)

Mikrobiologische Sicherheit Convenience Obst/
Gemiise

11 Hepatitis E

12 Blockchain-Technologie in der Lebensmittelwirtschaft

=

13 Anstieg enterohdmorrhagische Escherichia coli
14 Mykotoxine

15  Cyclospora spp.

16 E. coli ST131

17  Tick-borne encephalitis virus (TBEV) in Milch-
produkten

20K

es]

18 Nahrungserginzungsmittel

@]

19 Antimikrobielle Resistenzen bei pflanzlichen Lebens-
mitteln

@]

20 Organochloride beim Erhitzen von Sucralose
21 Molkenpulver

22 Bacillus cereus s.1. (thuringiensis)

23 Cateringplattformen

24  Fleischersatz

25 Nanotechnologie

26 Milchersatzprodukte

27  Succinat Dehydrogenase Inhibitoren (SDHI)
28  Arcobacter spp.

29 Nacherntebehandlung Obst/Gemiise

30 Streptococcus agalactiae ST283 in Fisch
31 Salmonella Napoli

32 Anisakis spp.

33 Sojaol

34 Melatonin als Nacherntebehandlung

35 Citrus Greening Disease

36 Acinetobacter spp.

oZzo00mgIITTOoononzgg

37 Tierarzneimittel in Grundwasser

*Erkldarung zu den Gefahrenarten: M: mikrobiologische, C: chemi-
sche und E: erndhrungsbedingte Gefahren

fiihrten. Davon betreffen 18 Signale mikrobiologische,15
chemische und 2 ernidhrungsbedingte Gefahren. Zwei wei-
tere Themen betrafen sogenannte Treiber, welche fiir die
Entstehung von neuen Gefahren verantwortlich sein konn-
ten. Unter Treibern werden Faktoren verstanden, welche das
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Vorkommen von Gefahren und Risiken der Lebensmittel-
sicherheit beeinflussen, wie dies beispielsweise beim Treiber
Klimawandel diskutiert wird.

Der Newsletter ,,SEISMO Info‘ wird monatlich in deut-
scher, franzosischer und in englischer Sprache erstellt und
bis Ende Juli 2021 wurden 14 Briefing Letters in deut-
scher und teilweise auch franzosischer Sprache erarbeitet.
Die Datenbank ADURA, welche moglicherweise fiir die
FRESIL relevante Themen speichert, umfasst zurzeit mehr
als 300 Eintrége.

3.1 Webbasierte Umfrage zur FRESIL des BLV

Im Juni 2021 wurde unter den Nutzern der FRESIL, dem
Beirat sowie den SEISMO eine webbasierte Umfrage durch-
gefiihrt. Ziel war es, die Bediirfnisse und Erwartungen der
verschiedenen Gruppen an die Fritherkennung kennen zu
lernen und basierend darauf FRESIL weiterzuentwickeln.
Dazu wurden allgemeine Fragen zur Fritherkennung und
den daraus resultierenden Produkten, wie zum Beispiel zum
Newsletter SEISMO Info, zu Briefing Letters, der Webseite
der Fritherkennung und der Datenbank ADURA gestellt. Ein
Workshop mit Mitgliedern aus SEISMO und Beirat ergéinzte
die Erkenntnisse der Umfrage.

Insgesamt haben 62 Personen die Umfrage” vollstindig
beantwortet. Rund 22% der Antwortenden waren entweder
SEISMO oder Beiratsmitglieder. Rund 67% bezeichneten
sich primér als Leser des Newsletters ,,SEISMO Info*“. Die
Nutzer der Fritherkennung des BLV arbeiten in der Lebens-
mittelwirtschaft (33%), in Lebensmittelkontrollbehdrden
(22%), in Bundesbehorden (17%), an Hochschulen (5%)
und weiteren Organisationen, wie Analyselaboratorien, in
Beratungsfirmen, oder Branchenorganisationen (insgesamt
17%).

Die Antwortenden der Umfrage gaben an, dass das BLV
ihre Erwartungen an die FRESIL vollstiandig (40%) oder zu
groBen Teilen (40%) erfiille. Als wichtigstes Element der
Fritherkennung des BLV hat sich der Newsletter ,,SEISMO
Info* entpuppt; 85% bezeichneten diesen als niitzlich. Die
Webseite der Fritherkennung wurde von 81%, die Briefing
Letters von 68% und die Datenbank ADURA von 47% der
Befragten als niitzlich bezeichnet, wobei bei letzteren der
Anteil der Personen, welche keine Bewertung abgaben, bei
25% (Briefing Letters) und 44% (ADURA) lag.

2 Bericht: Umfrage zur Friiherkennung fiir die Sicherheit der Lebens-
mittel 2021 (Webseite des BLV https://www.blv.admin.ch/dam/blv/
de/dokumente/lebensmittel-und-ernachrung/publikationen-forschung/
umfrage-frueherkennung-2021.pdf.) Accessed November 2021.
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3.2 Starken der FRESIL

Die vorgestellte Konzeption hat sich grundsétzlich bewihrt
und ist im BLV etabliert. Der Fritherkennungsprozess
berticksichtigt die unterschiedlichsten Themen. Das
SEISMO-Gremium und der Beirat sind motiviert, rund
drei- bis viermal jihrlich Themen zu diskutieren und zu
entscheiden, wie relevant diese fiir das BLV sein kdnnten.
Dieser fachliche Austausch wird von den SEISMO und dem
Beirat sehr geschitzt. Er ermoglicht es der Schweiz zudem,
sich aktiv in das Netzwerk ,,EREN* einzubringen, um neue
Themen zu setzen oder um Ergebnisse als Follow-up zu
bereits diskutierten Signalen zu prédsentieren. Umgekehrt
konnen Themen des EREN in die nationale Fritherkennung
eingebracht und unter den nationalen Gegebenheiten dis-
kutiert werden. Das ,,SEISMO Info* ist aktuell das zentrale
Kommunikationsmittel um die Belange der Fritherkennung
zu kommunizieren. Rund 92% der Nutzer des ,,SEISMO
Info* sind mit diesem zufrieden.

Mit einem Ressourcenaufwand von rund 1,2 Stellen
(Prozesseigner [BLV] und Mitarbeitende), sowie einem Auf-
wand fiir die SEISMO von rund 25 Stunden pro Person und
Jahr, respektive rund 20 Stunden pro Person und Jahr fiir den
Beirat, wird eine Vielzahl von Informationen und Signalen
durch die Fritherkennung bereitgestellt.

3.3 Schwachen der FRESIL

Die FRESIL des BLV stiitzt sich — konzeptbedingt und
bedingt durch die limitierten Ressourcen — auf wenige Per-
sonen. Dies ist einerseits eine Stidrke, andererseits aber auch
ein Schwachpunkt, da dadurch die Fritherkennung des BLV
stark personenabhingig ist. Dies gilt fiir die SEISMO, den
Beirat und den Prozesseigner.

Wie bei vielen dhnlich gelagerten Projekten nimmt nach
anfinglich hoher Motivation, diese gemessen an der Zahl
der Informationen an die Fritherkennung sukzessive ab
(2019:99; 2020:32; 2021 Ende Juli: 8).

Bemingelt wurde von den SEISMO und den Beirats-
mitgliedern die mangelnde Transparenz bei der Auswahl
der zu diskutierenden Themen. Eine weitere Schwierigkeit
besteht zudem darin, dass fiir potenzielle Signale natur-
gemif nur unzureichende Daten zur Verfiigung stehen, um
eine Beurteilung der Relevanz vornehmen zu kénnen.

Erkannte Signale sind in der Regel nicht im Tagesgeschéft
zu bearbeiten, sie verlangen eine Projektorganisation. Da
Daten oftmals fehlen, sind zudem meist weitergehende
Literaturstudien in Auftrag zu geben oder anhand von
Privalenzstudien beispielsweise das Vorkommen eines
bestimmten Erregers zu verifizieren. Solche Projekte sind
zu planen, zu budgetieren und anschliefend, oft extern,
umzusetzen.
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Liegen die verschiedenen Informationen und eine finale
Beurteilung vor, dann erfolgt die Ubergabe des Themas an
das Risikomanagement. Gegebenenfalls kollidieren Themen
der Friiherkennung mit solchen des Tagesgeschiftes, welche
ebenfalls als prioritdr eingestuft wurden.

Die Frage nach der erzielten Wirkung der Fritherkennung
kann oft nur qualitativ — und dann auch nur zum Teil
— beantwortet werden. Die Zeitspanne seit der Etablierung
der Friiherkennung ist dafiir zu kurz.

4 Fazit

Die FRESIL konnte am BLV problemlos eingefiihrt und
umgesetzt werden. Sie hat sich grundsitzlich bewihrt. Die
Entscheidung, sich primér auf Personen zu stiitzen, war rich-
tig, ist nun aber an einem Punkt angelangt, an welchem tiber
eine Integration von kiinstlicher Intelligenz zur Identifikation
und Bewertung potenziell relevanter Themen nachzudenken
ist. Die groBte Herausforderung jeder Fritherkennung ist es,
aus der Vielzahl der Informationen diejenigen Informatio-
nen herauszufiltern, welche fiir die Sicherheit der Lebens-
mittel zukiinftig auch tatsichlich relevant sind. Ein hybrider
Ansatz, der Mensch und kiinstliche Intelligenz (Algorith-
men) verkniipft, ist zu priifen.

Danksagungen Die Autoren bedanken sich bei den SEISMO und
dem Beirat fiir ihre wertvolle Arbeit; der Dank geht auch an die Teil-
nehmenden der Umfrage zur Fritherkennung sowie an Frau Dr. B.
Miiller vom Bayrischen Landesamt fiir Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (LGL) fiir die kritische Durchsicht des Manuskriptes und
ihre wertvollen Hinweise.

Funding Not applicable.
Availability of data and material Not applicable.

Code availability (software application or custom code) Not applicable.

Declarations

Conflict of interest Die Autoren erklidren, dass sie sich in keinem
Interessenskonflikt befinden.

Open Access This article is licensed under a Creative Commons Attri-
bution 4.0 International License, which permits use, sharing, adapta-
tion, distribution and reproduction in any medium or format, as long
as you give appropriate credit to the original author(s) and the source,
provide a link to the Creative Commons licence, and indicate if changes
were made. The images or other third party material in this article are
included in the article's Creative Commons licence, unless indicated
otherwise in a credit line to the material. If material is not included in
the article's Creative Commons licence and your intended use is not
permitted by statutory regulation or exceeds the permitted use, you will
need to obtain permission directly from the copyright holder. To view a
copy of this licence, visit http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/.

Literatur

BLV (Bundesamt fiir Lebensmittelsicherheit und Veterindrwesen)
(2021) Strategien. https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-
blv/strategien.html. Accessed 30 Sept 2021

EFSA (European Food Safety Authority), Afonso A, Garcia Matas
R, Gkrintzali G, Maggiore A, Merten C, Rortais A, Robinson T
(2020) Technical report on EFSA’s activities on emerging risks
in 2019. EFSA supporting publication 2020:EN-1924. https://doi.
org/10.2903/sp.efsa.2020.EN-1924. Accessed 30 Sept 2021

FAO (Food and Agriculture Organisation of the United Nations) (2014)
Horizon Scanning and Foresight. An overview of approaches and
possible applications in Food Safety. FAO Early Warning/Rapid
Alert and Horizon Scanning, Food Safety Technical Workshop
Rome, 22-25 October 2013. http://www.fao.org/3/i4061e/i4061e.
pdf. Accessed 30 Sept 2021

Miiller B, Verhaelen K, Eberlein V, Celik BU, Butzenlechner M, Busch
U, Weidner C, Holtmannspotter GW, Wallner P (2016) Etablie-
rung eines Frilhwarnsystems zur Erkennung lebensmittelbedingter
Risiken in Bayern - risikoorientierte Lebensmitteliiberwachung
weiter gefasst. J Verbr Lebensm 11:9-18. https://doi.org/10.1007/
s00003-015-0978-0

SUVA (Schweizerische Unfallversicherungsanstalt), Roos GT, Biland
S (2013) Friiherkennungsradar Zukiinftige Chancen und Risiken
fiir die Priavention von Unfillen und Berufskrankheiten, Bestell-
nummer 2965.d 2. Auflage, Mai 2013. https://www.suva.ch/de-
CH/material/Dokumentationen/frueherkennungsradar#sch-froms
earch%23. Accessed 30 Sept 2021

Publisher's Note Springer Nature remains neutral with regard to
jurisdictional claims in published maps and institutional affiliations.

@ Springer


http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/strategien.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/strategien.html
https://doi.org/10.2903/sp.efsa.2020.EN-1924
https://doi.org/10.2903/sp.efsa.2020.EN-1924
http://www.fao.org/3/i4061e/i4061e.pdf
http://www.fao.org/3/i4061e/i4061e.pdf
https://doi.org/10.1007/s00003-015-0978-0
https://doi.org/10.1007/s00003-015-0978-0
https://www.suva.ch/de-CH/material/Dokumentationen/frueherkennungsradar#sch-fromsearch%23
https://www.suva.ch/de-CH/material/Dokumentationen/frueherkennungsradar#sch-fromsearch%23
https://www.suva.ch/de-CH/material/Dokumentationen/frueherkennungsradar#sch-fromsearch%23

	Die Früherkennung zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit des Bundesamtes für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen der Schweiz
	Zusammenfassung
	Abstract
	1 Einleitung
	2 Konzeption und Methodik
	3 Erfahrungsbericht
	3.1 Webbasierte Umfrage zur FRESIL des BLV
	3.2 Stärken der FRESIL
	3.3 Schwächen der FRESIL

	4 Fazit
	Danksagungen 
	Literatur




